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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Garbe und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/4472 — 


Zukünftige Nutzung des Miiitärfiugplatzes Upjever 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 29. Mai 1 989 im Namen der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


I. 1. Wann und durch wen ist der dem TLP- Standort Jever zugrunde- 
liegende Vertrag zwischen den an der Luftwaffenschulung be- 
teiligten Nationen gekündigt worden? 

Mit Ergänzungsvereinbarung Nr. 1 vom 7. Juli 1988 zu dem multi- 
nationalen militärischen Ausbildungsabkommen zwischen den 
Verteidigungsministern von Belgien, Kanada, Großbritannieh und 
Nordirland, Niederlande, USA imd der Bimdesrepublik Deutsch- 
land vom 9. April 1987, das wiederum die Vorgängervereinbarung 
vom 24. September 1979 ablöste, wurde der Betrieb des multi- 
nationalen Luftwaffenausbildungsprogramms „Tactical Leader- 
ship Programme" (TLP) auf dem deutschen Militärflugplatz Jever 
bis zum 31. Dezember 1988 sichergestellt. Zugleich endete die 
Gastgeberfunktion der Bimdesrepublik Deutschland unwidemif- 
hch mit gleichem Datum. Einer gesonderten Kündigung bedurfte 
es daher nicht mehr. 


a) Um was für einen Vertragstyp handelt es sich bei dieser Ver- 
einbarung? 


Der Abschluß der in Ziffer I. 1. genannten multinationalen Ver- 
einbarungen erfolgte im Wege eines „Memorandiun of Under- 
standing". Hierbei handelt es sich um multilaterale Verwaltungs- 
abkommen zwischen den beteiligten Verteidigungsministerien, 
für dessen Abschluß auf deutscher Seite der Bundesminister der 
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Verteidigung nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 2 GG zuständig 
zeichnet. 


b) Wann und wo ist der genaue Vertragstext veröffentlicht wor- 
den? 


Die erwähnten multilateralen Verwaltungsabkommen wurden 
nicht veröffentlicht. Der Text kann bei Bedarf beim Bimdesmini- 
ster der Verteidigung eingesehen werden. 


2. Zu welchen Teilen werden die beim TLP anfallenden Tiefflug- 
stunden von den o. g. vier Staaten übernommen? 


Das im Rahmen TLP maximal zu erwartende Gesamtflugstunden- 
aufkommen beträgt jährlich 2100 Stunden (zugleich 2100 Ein- 
sätze). MOD BE rechnet mit einem tatsächlichen Tiefflugaufkom- 
men (Wetterausfälle, technische Ausfälle) von ca. 1 700 Stunden. 
Somit entfallen auf Frankreich, Belgien, die Niederlande, Großbri- 
tannien ünd die Bundesrepublik Deutschland bis zu ca. 350 
Stunden. 


a) Auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt diese Verteilung?' 


Im Hinblick auf die sich abzeichnende Beendigung des Ausbil- 
dungsbetriebes in Jever wurden bereits Ende des Jahres 1988 die 
erforderlichen multinationalen Vertragsverhandlungen zwischen 
den beteiligter! Nationen zwecks Neufassung eines entsprechen- 
den „Memorandum of Understanding" — nunmehr imter der Gast- 
geberschaft von Belgien - zur künftigen Fortsetzung des TLP 
Programmes auf dem Luftwaffenstützpunkt in Florennes/Belgien 
aufgenommen. Ein entsprechender Entwurf wurde am 20./21. De- 
zember 1988 in Brüssel auf Arbeitsebene erstellt. Die Verhandlun- 
gen dauern fort. Der Zeitpunkt der Schlußzeichnung ist derzeit 
nicht abzusehen. 


b) Wie wird die Einhaltung des Verteilungsschlüssels kontrol- 
liert? 


Die Kontrolle der Einhaltung des Verteilxmgsschlüssels obliegt 
dem belgischen Kommandanten des TLP und wird durch das 
Hauptquartier der Alliierten Luftstreitkräfte Europa Mitte (HQ 
AAFCE) in Ramstein überprüft. 


n. 1 . Wie viele Tornado- ECR sollen in Jever stationiert werden, wann 
wird der Zulauf abgeschlossen sein? 
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Es ist vorgesehen, eine Staffel TORNADO-ECR in Jever zu statio- 
nieren. Der Zulauf soll Ende 1990 abgeschlossen sein. 


2. Wie hoch ist der Übungsbedarf der Piloten mit den neuen 
Maschinen? 

a) Wie viele Steirts und Landungen werden durch die neue Staf- 
fel voraussichtlich jährlich durchgeführt? 


Voraussichtlich ca. 4 500 Starts und Landungen werden jährlich 
durch die ECR-Staffel durchgeführt. 


b) Wie viele Flugstunden werden mit den Tomado-ECR pro 
Jahr und Pilot durchgeführt? 


180 Flugstunden. 


c) Wie viele davon sind Tief flugausbildung? 

Circa 60 Flugstunden, die zu etwa gleichen Anteilen im Inland 
und Ausland geflogen werden. 

III. i. Welche Ausbaumaßnahmen werden zur Zeit auf dem Flieger- 
horst durchgeführt? 


Zur Zeit werden auf dem FIPI Jever noch keine ECR-TORNADO 
spezifischen Baumaßnahmei^ durchgeführt. 


2. a) Welche Ausbaumaßnahmen sind auf dem Fliegerhorst bis 
1998 vorgesehen? 

Das Umbauprogramm ECR-TORN ADO umfaßt im wesenthchen 

folgende Pakete: 

— Bau einer Flugzeugsheiterschleife mit Lfz-Schutzbauten, Staf- 
felführungseinrichtungen, Auswerteeinrichtungen etc. , 

— zusätzliche Flugkraftstofflagerkapazität, 

— Umbau-, Anpassungs- und Erweiterungsmaßnahmen im Liz- 
technischen Bereich und 

— Neubau eines Instandsetzungsbaues sowie einer Lfz-Wasch- 
halle. 


b) Wie hoch ist die hierfür veranschlagte Investitionssumme 
aus bundesdeutschen Mitteln? 


Zur Zeit sind in der mittelfristigen Finanzplanung ca. 20 Mio. DM 
nationale Mittel vorgesehen. 
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c) Wie hoch ist die veranschlagte Investitionssumme aus dem 
NATO-Infrastnikturprogramm? 


Aus dem NATO-Infrastrukturprogramm sind für den Ausbau 
ECR-TORNADO mittelfristig 56 Mio. DM vorgesehen. 


d) Wie viele Flugzeugsheiter sollen insgesamt errichtet wer- 
den? 


Für ECR-TORNADO werden insgesamt 13 Flugzeugsheiter er- 
richtet. 


3. Kann die Bimdesregierung bestätigen, daß die Pachtverträge 
mehrerer Landwirte, die bisher bundeseigene Flächen bewirt- 
schafteten, auf gekündigt worden sind? 

Wenn ja, welche Ausbaumaßnahmen sind auf diesen Flächen 
geplant? 

4. Ist eine Erweitenmg des Fliegerhorstes geplant? 

Wenn ja, wie groß ist die vorgesehene Erweiterungsfläche und 
zu welchem Zweck erfolgt die Erweiterung? 

Der Flugplatz soll um nmd 14 ha bundeseigenes Land erweitert 
werden. Die Pachtverträge für diese Fläche wurden gekündigt. 
Auf dem Gelände sollen Sportanlagen und ein Gebäude für die 
Standortverwaltüng errichtet werden. 


5. a) Ist die Stationierimg weiterer Strahlflugzeuge, eventuell 
auch alliierter Verbände, in Jever geplant? 


Nein. 


b) Wird der Fliegerhorst übungsweise von alliierten Verstär- 
kimgskräften genutzt? 

Wenn ja, wie häufig und mit welchem Aufkommen an Flug- 
stunden? 

Ja. 

In den letzten drei Jahren hat ein amerikanisches Kommando 
einmal mit A-lO-Flugzeugen innerhalb von 2 Wochen etwa 150 
Flugstunden von Jever aus geflogen. 

Für die Zukunft kann davon ausgegangen werden, daß pro Jahr 
einmal ein ausländisches Kommando für 14 Tage mit 8 Flugzeu- 
gen vom Flugplatz Jever aus operiert. 
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